
MATHEMATISCHES INSTITUT
DER UNIVERSITÄT MÜNCHEN
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untersuchen; beide Kriterien liefern sofort deren Divergenz.
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also an+1 ≤ an; damit ist die Folge (an)n≥2 monoton fallend. Ferner erhält
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damit ist die Folge (an)n≥2 eine Nullfolge. Folglich ist nach dem Leibnizschen
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und ist damit nach dem Minorantenkriterium selbst divergent.
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32. a) Für die beiden Folgen (an)n∈N und (bn)n∈N nichtnegativer reeller Zahlen
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bekanntlich divergiert. Damit gilt die Aussage von a) nicht mehr, wenn man
von der Folge (bn)n∈N lediglich bn 6= 0 für alle n ∈ N fordert; es sei allerdings
bemerkt, daß man bei der Folge (an)n∈N auf die Eigenschaft an ≥ 0 für alle
n ∈ N verzichten kann.


